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Brigitte Fauck (von links), Baustellenleiter Jürgen Scharper,
Carsten Vogt und Wilfried Winkelmann hoffen, dass die

vorbereitenden Arbeiten des ersten Bauabschnitts bis Ende
Februar abgeschlossen werden. Foto: Nina Strakeljahn

Schutz vor Überflutungen
Kaarbach und Kaarbachumflut werden neu gestaltet

Von Nina S t r a k e l j a h n

B a d  O e y n h a u s e n
(WB). Die vorbereitenden
Arbeiten zum Ausbau des
Kaarbachs und der Kaar-
bachumflut haben be-
gonnen. Die Gewässer-
strecke wird naturnah
und hochwassersicher
umgestaltet.

Etwa 900 Meter beträgt
die Ausbaustrecke des Kaar-
bachs und der Kaarbachum-
flut. »Nachdem wir von 2006
bis 2009 den Kaarbach zwi-
schen der Mündung in die
Werre und der Eidinghause-
ner Straße naturnah umge-
staltet haben, schließt sich
jetzt der nächste Abschnitt
an«, erklärt Brigitte Fauck
von der Stadt- und Verkehrs-
planung der Stadt Bad Oeyn-
hausen. Dieser erstreckt sich
östlich der Eidinghausener
Straße bis zum Baufeld der
A 30, nördlich des Wasser-
schlosses Ovelgönne. »Bei
den bisherigen Bauabschnit-
ten wurden Engpässe besei-
tigt und das Bachprofil ins-

gesamt verbreitert«, sagt
Carsten Vogt, Koordinator
beim Gewässerentwick-
lungsprojekt Weser-Werre-
Else. Das Projekt hat die
Maßnahmen auf den ersten
2,7 Kilometern mit umge-
setzt. »Beim Starkregen En-
de August haben die Maß-
nahmen bereits ihre Wir-
kung gezeigt, denn dort kön-
nen nun auch extreme Was-
sermassen abfließen, ohne
Schäden zu verursachen«,
fügt Brigitte Fauck hinzu.

Damit Überschwemmun-
gen in Zukunft
auch auf dem
anschließenden
Abschnitt ver-
mieden werden,
haben gestern
die Arbeiten am
ersten Bauab-
schnitt begon-
nen. Der Beschluss des Plan-
feststellungsverfahrens liegt
seit Dezember vor. Drei Jah-
re wurde daran gearbeitet.
Zunächst werden bis Ende
Februar die Vorarbeiten ver-
richtet. »Das Baufeld wird
geräumt, Bäume beschnitten
und einzelne gefällt«, erklärt
Carsten Vogt. Die Arbeiten
übernehmen Arbeitsgruppen

der Initiative für Arbeit und
Schule. Danach beginnen die
Tiefbauarbeiten. Nach dem
Abschluss im Herbst sollen
neue Bäume gepflanzt wer-
den. Der zweite und dritte
Bauabschnitt sollen im Som-
mer und Herbst umgesetzt
werden. »Zwei Dinge sind
bei der Umgestaltung wich-
tig, das Ganze soll naturnah
geschehen und vor Hoch-
wasser schützen«, betont
Carsten Vogt. Der Bach solle
sich dann eigenständig ent-
wickeln.

»Damit die
Maßnahmen
vernünftig um-
gesetzt werden
können, hat die
Stadt etwa einen
halben Hektar
Flächen entlang
des Baches ge-

kauft«, erzählt Brigitte
Fauck. Ein Teil gehört aber
der Kirchengemeinde Ei-
dinghausen-Dehme. »Wir
unterstützen das Projekt«,
sagt Baukirchmeister Wil-
fried Winkelmann.

Südlich der Straße Mö-
nichhusen wird die Wasser-
führung des Kaarbachs in
jeweils einen westlich und

einen östlich des Wasser-
schlosses Ovelgönne verlau-
fenden Gewässerast aufge-
teilt. Beide fließen nördlich
des Gemeindehauses wieder
zusammen. Die hauptsächli-
chen Verbreiterungen erfol-
gen an der Kaarbachumflut.
Dort bekommt der Bach ei-
nen Spielraum von etwa 20
Metern. »Die Verbreiterung
der Kaarbachumflut wird zu
einer Entlastung des Kaar-
baches führen«, erklärt
Carsten Vogt. Dies sei notwe-
nig, damit es nicht zu Schä-
den durch Hochwasser kom-
me. »Der Kaarbach mit den
zufließenden Bächen Wulfer-
dingsener Bach, Volmer-
dingsener Bach, Oexener
Bach und Meerbruchbach
entwässert ein Gebiet von 27
Quadratkilometern, den ge-
samten Nordwesten des
Stadtgebietes«, ergänzt Bri-
gitte Fauck.

Die Kosten für den ersten
Bauabschnitt betragen etwa
80 000 Euro. »Für alle drei
Abschnitte sind etwa
200 000 Euro eingeplant«,
schätzt Carsten Vogt. »Die
Kosten werden zum Großteil
vom Land finanziert«, fügt
Brigitte Fauck hinzu.

– Anzeige –

»Die Maßnah-
men haben Wir-
kung gezeigt.«

Brigitte Fauck

Versammlung der SPD Eidinghausen 
Bad Oeynhausen-Eidinghau-

sen (WB). Der SPD-Ortsverein
Eidinghausen hat am morgi-
gen Freitag, 11. Februar, seine

Jahreshauptversammlung. Die
Mitglieder treffen sich um 19
Uhr im Wöhrener Krug. Zu
Gast ist der Bundestagsabge-

ordnete Stefan Schwartze. Der
Stadtverbandsvorsitzende Dr.
Olaf Winkelmann berichtet aus
dem Rat und der Fraktion.

Werke von Maurice Ravel
Sinfoniekonzert im Theater im Park

B a d  O e y n h a u s e n
(WB). Maurice Ravel steht
unter anderem beim Sin-
foniekonzert am Sonn-
tag, 20. Februar, um 17
Uhr im Mittelpunkt auf
der Bühne im Theater im
Park Bad Oeynhausen.

Jens-Peter Maintz Wolfgang E. Schmidt Eugene Tzigane

Mit den bekannten Solis-
ten Wolfgang Emanuel
Schmidt und Jens-Peter
Maintz am Violoncello und
unter der musikalischen Lei-
tung von Eugene Tzigane
führt die Nordwestdeutsche
Philharmonie durch das

Konzert. Für alle Interessier-
ten gibt es bereits um 16 Uhr
eine Konzerteinführung. 

Spätestens seit dem Ge-
winn des ersten Preises
beim ARD-Wettbewerb 1994
gehört der in Hamburg ge-
borene Jens-Peter Maintz zu
den führenden Cellisten sei-
ner Generation. Sein Kon-
zertrepertoire umfasst Wer-
ke sämtlicher Epochen vom
Barock bis zur jüngsten Mo-
derne. 2004 wurde er auf
eine Professur für Violoncel-
lo an der Universität der
Künste Berlin berufen. 

Wolfgang Emanuel
Schmidt ist Preisträger des

Internationalen Tschai-
kowsky-Wettbewerbs in
Moskau sowie des Internati-
onal Leonrad Rose Cello
Competition in den USA.
Seitdem konzertiert er in
Europa, Russ-
land und den
USA als Solist
mit den renom-
miertesten Or-
chestern der
Welt. In Tokio
geboren und in Kalifornien
aufgewachsen, etablierte
sich der junge amerikani-
sche Dirigent Eugene Tziga-
ne schnell als ein gefragter
Künstler. Nach vielen Wett-

bewerbserfolgen erhielt er
Einladungen zu führenden
Orchestern in Polen und
Deutschland. Seit der Saison
2010/2011 ist Eugene Tziga-
ne Chefdirigent der Nord-

westdeutschen
Philharmonie. 

Die Besucher
des Konzertes
werden unter
anderem das
Werk Ma Mére

l'oye von Maurice Ravel zu
hören bekommen. Auf dem
Programm stehen ebenfalls
das Konzert für zwei Violon-
celli und Orchester von Sö-
ren Nils Eichberg sowie das
Konzert e-Moll op. 45 für
zwei Violoncelli und Orches-
ter von Julius Klengel.

Tickets und weitere Infor-
mationen gibt es in der
Tourist-Information im Haus
des Gastes, Im Kurpark, �
0 57 31 / 13 00, geöffnet
montags bis freitags von 9
bis 17 Uhr sowie samstags
von 10 bis 14 Uhr. Die
Abendkasse ist eine Stunde
vor Veranstaltungsbeginn
geöffnet, � 0 57 31 /
13 13 80. Tickets gibt es ab
18 Euro (Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre kos-
tenfrei). Ebenso kann das
Konzert auch als Theater-
dinner gebucht werden, Ti-
ckets gibt es ab 29,50 Euro.

Konzerteinfüh-
rung beginnt
um 16 Uhr.


